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18045
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Eine kleine Feuchtwiese liegt auf den "Pfarrwiesen" bei Strelitz Alt, 700 m SSW der "Christiansburg" in einer großen, ausgeräumten, 
großflächig entwässerten Moorniederung, östlich der grabenartig ausgebauten "Stendlitz". Infolge der Entwässerung ist der Niedermoortorf 
wellig und stark degradiert und weist feuchte bis frische, eutrophe Standortbedingungen auf, unter denen eine sumpfseggenreiche 
Feuchtwiese ausgebildet ist. Charakteristische Arten sind ferner Honiggras, Kriech-Hahnenfuß, Wiesen-Fuchsschwanz oder Rasen-
Schmiele. In frischen Bereichen tritt das Rohr-Glanzgras hervor, und die Seggen gehen zurück. Spärlich wurde die Kuckucks-Lichtnelke 
nachgewiesen. Die Feuchtwiese ist von Grünland stark degradierter Moorstandorte umgeben, im Westen, Süden und Osten verlaufen unweit
Gräben.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Holcus lanatus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus repens

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Cardaminopsis arenosa
Carex hirta Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Lychnis flos-cuculi
Poa pratensis Potentilla anserina Rumex acetosa Taraxacum officinale


